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458.

PROTOKOLL
der

XXXVII. Tagung

der im Artikel 6 des Abkommens zwischen der
österreichischen Bundesregierung und der ita-
lienischen Regierung über die Regelung des
erleichterten Warenaustausches zwischen den
österreichischen Bundesländern Tirol und
Vorarlberg und der italienischen Region Tren-
tino-Südtirol vom 12. Mai 1949 vorgesehenen

Gemischten Kommission

Die im Artikel 6 des Abkommens zwischen der
österreichischen Bundesregierung und der italie-
nischen Regierung über die Regelung des erleich-
terten Warenaustausches zwischen den österrei-
chischen Bundesländern Tirol und Vorarlberg und
der italienischen Region Trentino-Südtirol vor-
gesehene Gemischte Kommission hat im Geiste
einer fruchtbaren Zusammenarbeit ihre
XXXVII. Tagung in der Zeit vom 10. bis 11. Juni
1986 in Mayrhofen abgehalten.

Die Gemischte Kommission hat die Abwicklung
des Warenverkehrs zwischen den beteiligten Regio-
nen geprüft und folgendes vereinbart:

Artikel 1

Mit dem Inkrafttreten der diesem Protokoll
angeschlossenen Listen A und B treten die bisher
geltenden Listen A und B außer Kraft.

Die diesem Protokoll angeschlossenen Listen A
und B treten mit 1. Oktober 1986 in Kraft und gel-
ten bis 30. September 1987.

Artikel 2

Die Bestimmungen der Protokolle seit 17. Okto-
ber 1953 und die dazugehörigen Beilagen bleiben,
soweit sie nicht im Gegensatz zu den Bestimmun-
gen dieses Protokolls stehen, weiterhin in Kraft.

Artikel 3

Die in den diesem Protokoll angeschlossenen
Listen A und B vorgesehenen Jahreskontingente
erneuern sich jeweils automatisch um ein Jahr, falls
eine Tagung der Gemischten Kommission vor
Ablauf des Vertragsjahres nicht stattfinden sollte.

Die im gegenwärtigen laufenden Vertragsjahr
(1. Oktober 1985 bis 30. September 1986), die im
Zeitraum vom 1. Oktober 1986 bis 30. September
1987 bzw. die im Falle einer automatischen Verlän-
gerung im neuen Vertragsjahr erteilten Ein- und
Ausfuhrbewilligungen können jeweils auch über
den Ablauf des entsprechenden Vertragsjahres hin-
aus ohne Anrechnung auf die Kontingente des fol-
genden Vertragsjahres ausgenützt bzw. im Bedarfs-
falle verlängert werden.

Die Kontingenterhöhungen, die auf diplomati-
schem Wege im laufenden Vertragsjahr oder wäh-
rend der Gültigkeitsdauer dieses Protokolls im
Sinne des dem Protokoll vom 29. Mai 1964 beige-
schlossenen Briefwechsels genehmigt werden, fin-
den auf die nach Ablauf des jeweiligen Vertragsjah-
res neu in Kraft tretenden Kontingente keine
Anrechnung.

Artikel 4

Das vorliegende Protokoll tritt am 1. Oktober
1986 in Kraft und gilt bis zum 30. September 1987.

Seine Gültigkeit verlängert sich jeweils automa-
tisch um ein Jahr, falls eine Tagung der Gemischten
Kommission nicht stattfinden sollte.

Gegeben zu Mayrhofen, am 11. Juni 1986, in
zwei Ausfertigungen, jede in deutscher und italieni-
scher Sprache, wobei beide Texte gleichermaßen
authentisch sind.

Der Vorsitzende der
österreichischen Delegation:

Mag. DDDr. Pschorn

Der Vorsitzende der
italienischen Delegation:

Botschafter Casilli d'Aragona

16 303
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AUSFUHR AUS TRENTINO-SÜDTIROL
NACH TIROL UND VORARLBERG

Liste A

AUSFUHR AUS TIROL UND VORARL-
BERG NACH TRENTINO-SÜDTIROL

Liste A

AUSFUHR AUS TRENTINO-SÜDTIROL
NACH TIROL UND VORARLBERG

Liste B



191. Stück — Ausgegeben am 29. August 1986 — Nr. 458 3131



3132 191. Stück — Ausgegeben am 29. August 1986 — Nr. 458



191. Stück — Ausgegeben am 29. August 1986 — Nr. 458 3133

AUSFUHR AUS TIROL UND VORARL-
BERG NACH TRENTINO-SÜDTIROL

Liste B
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Der Vorsitzende der italienischen Delegation an
den Vorsitzenden der österreichischen Delegation.

Mayrhofen, 11. Juni 1986

Herr Vorsitzender!
Im Verlauf der heute beendeten XXXVII.

Tagung der Gemischten Kommission sind die bei-
den Delegationen wie folgt übereingekommen:

In dem Bestreben, die Entwicklung des Waren-
austausches zwischen den beiden begünstigten
Zonen weiter zu erleichtern, werden die für die
Verwaltung der Kontingente zuständigen italieni-
schen und österreichischen Zollbehörden ermäch-
tigt, für die Zeit vom 1. Juni bis 30. September 1986
z u s ä t z l i c h die zollfreie Einfuhr der unten
angeführten Waren in der Höhe der bei jeder Posi-
tion angegebenen Beträge zuzulassen.

Die Gesamthöhe dieses zusätzlichen Warenaus-
tausches, die auf jeder Seite 388 Mio. Lire beträgt,
entspricht vier Zwölfteln der Erhöhung, die der
Plafond nachstehender Waren in den Warenlisten
B, die dem am heutigen Tag unterzeichneten Pro-
tokoll angeschlossen sind, gegenüber ihrem Pla-
fond in den am 14. Juni 1984 in Feldkirch verein-
barten Listen B erfahren hat.

AUSFUHR AUS TRENTINO-SÜDTIROL
NACH TIROL UND VORARLBERG

Liste B

AUSFUHR AUS TIROL UND VORARL-
BERG NACH TRENTINO-SÜDTIROL

Liste B

Auf die vorstehend angeführten Kontingente
werden die Bestimmungen des Artikels 3 des heute
unterzeichneten Protokolls angewendet.

Ich bitte, Herr Vorsitzender, mir das Einver-
ständnis Ihrer Regierung mit Vorstehendem zu
bestätigen.

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, die Versi-
cherung meiner ausgezeichneten Hochachtung.

Botschafter M. Casilli d'Aragona

Der Vorsitzende der österreichischen Delegation
an den Vorsitzenden der italienischen Delegation.

Mayrhofen, 11. Juni 1986

Herr Vorsitzender!
Ich beehre mich, den Empfang Ihres Schreibens

vom heutigen Tag zu bestätigen, welches folgen-
dermaßen lautet:

„Im Verlauf der heute beendeten XXXVII.
Tagung der Gemischten Kommission sind die bei-
den Delegationen wie folgt übereingekommen:

In dem Bestreben, die Entwicklung des Waren-
austausches zwischen den beiden begünstigten
Zonen weiter zu erleichtern, werden die für die
Verwaltung der Kontingente zuständigen italieni-
schen und österreichischen Zollbehörden ermäch-
tigt, für die Zeit vom 1. Juni bis 30. September 1986
z u s ä t z l i c h die zollfreie Einfuhr der unten
angeführten Waren in der Höhe der bei jeder Posi-
tion angegebenen Beträge zuzulassen.

Die Gesamthöhe dieses zusätzlichen Warenaus-
tausches, die auf jeder Seite 388 Mio. Lire beträgt,
entspricht vier Zwölfteln der Erhöhung, die der
Plafond nachstehender Waren in den Warenli-
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sten B, die dem am heutigen Tag unterzeichneten
Protokoll angeschlossen sind, gegenüber ihrem Pla-
fond in den am 14. Juni 1984 in Feldkirch verein-
barten Listen B erfahren hat.

AUSFUHR AUS TRENTINO-SÜDTIROL
NACH TIROL UND VORARLBERG

Liste B

AUSFUHR AUS TIROL UND VORARL-
BERG NACH TRENTINO-SÜDTIROL

Liste B

Auf die vorstehend angeführen Kontingente wer-
den die Bestimmungen des Artikels 3 des heute
unterzeichneten Protokolls angewendet.

Ich bitte, Herr Vorsitzender, mir das Einver-
ständnis Ihrer Regierung mit Vorstehendem zu
bestätigen.

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, die Versi-
cherung meiner ausgezeichneten Hochachtung."

Ich beehre mich, Ihnen das Einverständnis mei-
ner Regierung mit Vorstehendem mitzuteilen.

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, die Versi-
cherung meiner ausgezeichneten Hochachtung.

Mag. DDDr. Pschorn

Der Vorsitzende der italienischen Delegation an
den Vorsitzenden der österreichischen Delegation.

Mayrhofen, 11. Juni 1986

Herr Vorsitzender!
Im Verlaufe der heute beendeten XXXVII.

Tagung der Gemischten Kommission sind die bei-
den Delegationen wie folgt übereingekommen:

Zusätzlich zu den in den Listen B vereinbarten
Kontingenten für das Vertragsjahr 1986/87 wird
der zoll- und abschöpfungsfreie Import von
500 Stück weiblichen Nutzrindern aus Tirol und
Vorarlberg nach Trentino-Südtirol sowie der zoll-
freie Import von 3 371 hl Qualitätsweinen bestimm-
ter Anbaugebiete in Flaschen aus Trentino-Südtirol
nach Tirol und Vorarlberg vereinbart. Diese Ver-
einbarung läuft jedoch mit dem Ende des Vertrags-
jahres ersatzlos aus. Auf die vorstehend angeführ-
ten zusätzlichen Kontingente werden die Bestim-
mungen des Artikels 3 des heute unterzeichneten
Protokolls nicht angewendet.

Ich bitte, Herr Vorsitzender, mir das Einver-
ständnis Ihrer Regierung mit Vorstehendem zu
bestätigen.

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, die Versi-
cherung meiner ausgezeichneten Hochachtung.

Botschafter M. Casilli d'Aragona

Der Vorsitzende der österreichischen Delegation
an den Vorsitzenden der italienischen Delegation.

Mayrhofen, 11. Juni 1986

Herr Vorsitzender!
Ich beehre mich, den Empfang Ihres Schreibens

vom heutigen Tag zu bestätigen, welches folgen-
dermaßen lautet:

„Im Verlaufe der heute beendeten XXXVII.
Tagung der Gemischten Kommission sind die bei-
den Delegationen wie folgt übereingekommen:

Zusätzlich zu den in den Listen B vereinbarten
Kontingenten für das Vertragsjahr 1986/87 wird
der zoll- und abschöpfungsfreie Import von
500 Stück weiblichen Nutzrindern aus Tirol und
Vorarlberg nach Trentino-Südtirol sowie der zoll-
freie Import von 3 371 hl Qualitätsweinen bestimm-
ter Anbaugebiete in Flaschen aus Trentino-Südtirol
nach Tirol und Vorarlberg vereinbart. Diese Ver-
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einbarung läuft jedoch mit dem Ende des Vertrags-
jahres ersatzlos aus. Auf die vorstehend angeführ-
ten zusätzlichen Kontingente werden die Bestim-
mungen des Artikels 3 des heute unterzeichneten
Protokolls nicht angewendet.

Ich bitte, Herr Vorsitzender, mir das Einver-
ständnis Ihrer Regierung mit Vorstehendem zu
bestätigen.

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, die Versi-
cherung meiner ausgezeichneten Hochachtung."

Ich beehre mich, Ihnen das Einverständnis mei-
ner Regierung mit Vorstehendem mitzuteilen.

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, die Versi-
cherung meiner ausgezeichneten Hochachtung.

Mag. DDDr. Pschorn

Vranitzky

459.

Der Nationalrat hat beschlossen:

Der Abschluß des nachstehenden Staatsvertrages wird genehmigt.

(Übersetzung)

EUROPÄISCHES ÜBER-
EINKOMMEN ÜBER DIE
FORTZAHLUNG VON
STIPENDIEN AN STUDIE-

RENDE IM AUSLAND

Die Mitgliedstaaten des Euro-
parates, die dieses Übereinkom-
men unterzeichnen —

im Hinblick auf das am
19. Dezember 1954 in Paris
unterzeichnete Europäische Kul-
turabkommen;

eingedenk der von den euro-
päischen Erziehungsministern auf
ihrer vierten Konferenz in Lon-
don vom 14. bis 16. April 1964
angenommenen Entschließung
Nr. 4, in der sie ihr Verständnis
für die Notwendigkeit einer För-
derung des Studentenaustausches
zwischen europäischen Staaten,
insbesondere im Hinblick auf
Studierende, die bereits ein
Diplom erworben haben, sowie
die Hoffnung zum Ausdruck
brachten, daß Maßnahmen
getroffen werden mögen, damit
ihre nationalen Programme zur
finanziellen Unterstützung Stu-
dierender auch für Studienzeiten
gelten, die in anderen europäi-
schen Ländern zurückgelegt wer-
den;

in der Erwägung, daß Studien
außerhalb des Heimatstaates des
Studierenden zu seiner kulturel-
len und akademischen Bereiche-
rung beitragen können;
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in der Erwägung, daß die
grundsätzliche kulturelle
Gemeinsamkeit zwischen den
Mitgliedstaaten des Europarates,
die das Europäische Kulturab-
kommen unterzeichnet haben,
und den anderen diesem Abkom-
men beigetretenen Staaten ein
derartiges Vorgehen ermöglicht;

in der Erwägung, daß in der
europäischen Kultur- und Bil-
dungsgemeinschaft, die sie noch
fester untermauern wollen, Perso-
nen, die ein Hochschulstudium
zurücklegen oder Forschungsauf-
gaben wahrnehmen, möglichst
große Freizügigkeit genießen
sollten;

sind wie folgt übereingekom-
men:

Artikel 1

Im Sinne dieses Übereinkom-
mens

a) bezeichnet der Ausdruck
„Hochschulen"

i) Universitäten
ii) sonstige Hochschulein-

richtungen, die für die
Zwecke dieses Überein-
kommens von den
zuständigen Behörden
der Vertragspartei, in
deren Hoheitsgebiet sie
sich befinden, aner-
kannt sind;

b) bezeichnet der Ausdruck
„Stipendium" jede den Stu-
dierenden der verschiede-
nen Studienabschnitte vom
Staat oder von einer ande-
ren Behörde gewährte
unmittelbare Finanzhilfe
einschließlich der Beihilfen
zu den Studiengebühren,
der Unterhaltszuschüsse
und der Studiendarlehen.

Artikel 2

Im Sinne dieses Übereinkom-
mens wird zwischen den Ver-
tragsparteien danach unterschie-
den, ob die in ihrem Hoheitsge-
biet für die Gewährung der Sti-
pendien zuständige Behörde

a) der Staat,
b) sonstige Behörden,
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c) je nach Lage des Falles der
Staat und/oder sonstige
Behörden sind.

Artikel 3

Das von einer unter Artikel 2
Buchstabe a fallenden Vertrags-
partei gewährte Stipendium, das
es einem ihrer Staatsangehörigen
ermöglichen soll, Studien oder
Forschungsarbeiten an einer in
ihrem Hoheitsgebiet liegenden
Hochschule zu betreiben, wird
diesem Staatsangehörigen fortge-
zahlt, wenn er auf seinen Antrag
und mit Genehmigung der für
seine Studien oder Forschungsar-
beiten zuständigen Behörden zur
Fortsetzung seiner Studien oder
Forschungsarbeiten an einer
Hochschule im Hoheitsgebiet
einer anderen Vertragspartei
zugelassen wird.

Artikel 4

Dieses Übereinkommen ist
nicht so auszulegen, als ändere es
die geltenden Normen oder Vor-
schriften für die Zulassung von
Studierenden zu den Hochschu-
len oder die von den die Stipen-
dien gewährenden Behörden fest-
gesetzten Voraussetzungen für
die Dauer und die erfolgreiche
Durchführung der Studien oder
Forschungsarbeiten, für welche
diese Stipendien gewährt oder
verlängert werden.

Artikel 5

(1) Die unter Artikel 2 Buch-
stabe b fallenden Vertragspar-
teien übermitteln den Wortlaut
dieses Übereinkommens den in
ihrem Hoheitsgebiet für Fragen
der Stipendiengewährung zustän-
digen Behörden und legen ihnen
nahe, den in Artikel 3 aufgestell-
ten Grundsatz wohlwollend zu
prüfen und anzuwenden.

(2) Die unter Artikel 2 Buch-
stabe c fallenden Vertragspar-
teien wenden, soweit für die
Gewährung der Stipendien der
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Staat zuständig ist, Artikel 3,
andernfalls Absatz 1 des vorlie-
genden Artikels an.

Artikel 6

Jede Vertragspartei kann durch
eine an den Generalsekretär des
Europarates gerichtete Notifika-
tion erklären, daß sie den Anwen-
dungsbereich dieses Übereinkom-
mens auf andere als die in Arti-
kel 3 bezeichneten Personen
erstreckt.

Artikel 7

(1) Dieses Übereinkommen
liegt für die Mitgliedstaaten des
Europarats zur Unterzeichnung
auf; sie können Vertragsparteien
werden,

a) indem sie es ohne Vorbehalt
der Ratifikation oder der
Annahme unterzeichnen
oder

b) indem sie es vorbehaltlich
der Ratifikation oder der
Annahme unterzeichnen
und später ratifizieren oder
annehmen.

(2) Die Ratifikations- oder
Annahmeurkunden werden beim
Generalsekretär des Europarates
hinterlegt.

Artikel 8

(1) Dieses Übereinkommen tritt
einen Monat nach dem Tag in
Kraft, an dem fünf Mitgliedstaa-
ten des Europarates nach Arti-
kel 7 Vertragsparteien des Über-
einkommens geworden sind.

(2) Für jeden Mitgliedstaat, der
das Übereinkommen später ohne
Vorbehalt der Ratifikation oder
der Annahme unterzeichnet oder
der es ratifiziert oder annimmt,
tritt es einen Monat nach der
Unterzeichnung oder der Hinter-
legung der Ratifikations- oder
der Annahmeurkunde in Kraft.
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Artikel 9

(1) Nach Inkrafttreten dieses
Übereinkommens

a) kann jeder Staat, der nicht
Mitglied des Europarates,
jedoch Vertragspartei des
am 19. Dezember 1954 in
Paris unterzeichneten Euro-
päischen Kulturabkommens
ist, dem Übereinkommen
beitreten;

b) kann das Ministerkomitee
des Europarates jeden ande-
ren Staat, der nicht Mitglied
des Europarates ist, einla-
den, dem Übereinkommen
beizutreten.

(2) Der Beitritt erfolgt durch
Hinterlegung einer Beitrittsur-
kunde beim Generalsekretär des
Europarates; die Urkunde wird
einen Monat nach ihrer Hinterle-
gung wirksam.

Artikel 10

(1) Jeder Unterzeichnerstaat
kann bei der Unterzeichnung
oder bei der Hinterlegung seiner
Ratifikations- oder Annahmeur-
kunde und jeder beitretende Staat
kann bei der Hinterlegung seiner
Beitrittsurkunde einzelne oder
mehrere Hoheitsgebiete bezeich-
nen, auf die dieses Übereinkom-
men Anwendung findet.

(2) Jeder Unterzeichnerstaat
kann bei der Hinterlegung seiner
Ratifikations- oder Beitrittsur-
kunde oder jederzeit danach und
jeder beitretende Staat kann bei
der Hinterlegung seiner Beitritts-
urkunde oder jederzeit danach
durch eine an den Generalsekre-
tär des Europarates gerichtete
Erklärung dieses Übereinkom-
men auf jedes weitere in der
Erklärung bezeichnete Hoheits-
gebiet erstrecken, dessen interna-
tionale Beziehungen er wahr-
nimmt oder für das er Vereinba-
rungen treffen kann.

(3) Jede nach Absatz 2 abgege-
bene Erklärung kann in bezug
auf jedes darin genannte Hoheits-
gebiet nach Maßgabe der Bestim-
mungen des Artikels 11 zurück-
genommen werden.
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Artikel 11

(1) Dieses Übereinkommen
bleibt auf unbegrenzte Zeit in
Kraft.

(2) Jede Vertragspartei kann
dieses Übereinkommen durch
eine an den Generalsekretär des
Europarates gerichtete Notifika-
tion für sich kündigen.

(3) Die Kündigung wird sechs
Monate nach Eingang der Notifi-
kation beim Generalsekretär
wirksam.

Artikel 12

Der Generalsekretär des Euro-
parates notifiziert den Mitglied-
staaten des Rates und jedem
Staat, der diesem Übereinkom-
men beigetreten ist,

a) jede Unterzeichnung ohne
Vorbehalt der Ratifikation
oder Annahme;

b) jede Unterzeichnung vorbe-
haltlich der Ratifikation
oder Annahme;

c) jede Hinterlegung einer
Ratifikations-, Annahme-
oder Beitrittsurkunde;

d) jeden Zeitpunkt des Inkraft-
tretens dieses Übereinkom-
mens nach seinem Artikel 8;

e) jede nach Artikel 6 und
Artikel 10 Absätze 2 und 3
eingegangene Erklärung;

f) jede nach Artikel 11 einge-
gangene Notifikation und
den Zeitpunkt, zu dem die
Kündigung wirksam wird.

Zu Urkund dessen haben die
hierzu gehörig Bevollmächtigten
dieses Übereinkommen unter-
zeichnet.

Geschehen zu Paris, am
12. Dezember 1969, in englischer
und französischer Sprache, wobei
jeder Wortlaut gleichermaßen
verbindlich ist, in einer Urschrift,
die im Archiv des Europarates
hinterlegt wird. Der Generalse-
kretär des Europarates übermit-
telt allen Unterzeichnerstaaten
und allen beitretenden Staaten
beglaubigte Abschriften.



3144 191. Stück — Ausgegeben am 29. August 1986 — Nr. 459

Die vom Bundespräsidenten unterzeichnete und vom Bundeskanzler gegengezeichnete Ratifikations-
urkunde wurde am 9. Juli 1986 beim Generalsekretär des Europarats hinterlegt; das Übereinkommen tritt
gemäß seinem Art. 8 Abs. 2 für Österreich am 10. August 1986 in Kraft.

Nach Mitteilungen des Generalsekretärs des Europarats haben folgende weitere Staaten das Überein-
kommen ratifiziert bzw. angenommen oder ohne Vorbehalt der Ratifikation oder der Annahme unter-
zeichnet:

Bundesrepublik Deutschland, Frankreich, Island, Luxemburg, Niederlande, Spanien, Vereinigtes
Königreich Großbritannien und Nordirland (einschließlich Jersey, Guernsey und Insel Man), Zypern.

Vranitzky


